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Auszug zur Deportation vom 10. September 1942 nach

Theresienstadt

[354]
14. KAPITEL

ALLGEMEINE ORGANISATION DER TRANSPORTE

[369] ...

Die „Organisationsanweisung zur Durchführung der
Judenevakuierung am 10. 9. 1942“ nach Theresienstadt ist von
Grafenberger als Gesamtleiter dieses Transportes von 1000 Juden aus
Nürnberg, Fürth, Bamberg und Würzburg bereits am 19. August
unterschrieben worden. Das umfangreiche Dokument ist an anderer
Stelle veröffentlicht (T I S. 723 f. und T II S. 16 ff.). Es liegt
außerdem ein lokaler „Organisationsplan“ vom 31. August von
Gramowski vor. Wieder diente der Platz'sche Garten als Sammelplatz,
doch diesmal nur für einen Tag. Insgesamt sollten 170 Personen aus
Würzburg, Schweinfurt und Aschaffenburg abgefertigt werden.
Abgesehen von einigen SS-Posten sowie sieben uniformierten
Polizisten „für die Bewachung während der Nacht und zur Begleitung
des Transportes zum Bahnhof“, also für sage und schreibe 170 Greise
und Gebrechliche, brauchte Gramowski 15 Gestapofunktionäre, und
zwar einen „zur Listenführung und Ausgabe der Laufzettel“, sieben
für die Kontrolle des Handgepäcks und die Leibesvisitation, einen für
die „letzte“ Überprüfung der Personalien in der Endliste und
Abstempelung der Kennkarten, einen zur Aufsicht beim Saaleingang
und zur Wiederabnahme der vom Gerichtsvollzieher in der
Sammelstelle den Juden zugestellten Verfügungen über die
Beschlagnahme und Einziehung des Vermögens, drei (und dazu noch
außerdem zwei SS-Männer) für den „Abtransport 30 gebrechlicher
Juden aus dem Altersheim (Durchsuchung und Beaufsichtigung bis
zum Verladen im Aumühl-Bahnhof)“, einen für das Großgepäck und
einen zum Abholen der Schweinfurter und Aschaffenburger vom
Bahnhof.
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T I. [723] Quellen und Literatur

Im Lichte dieses Dokuments gewinnen auch die „Aktenvermerke“
usw. der JKG vom Herbst 1941 und manche Maßnahmen im



„Protektorat“ (und nicht nur hier) wie auch für die Anfangszeit in
T ihren Hintergrund und auch ihre Erklärung. Den Aufenhalt in T
haben sich Heydrich und seine Gefährten noch viel unerträglicher
ausgemalt, als er dann wirklich in den ersten Monaten wurde. Hier
das äußerste abgewendet zu haben, ist Edelsteins größtes
Verdienst.

46c [Deportationen] [Würzburger Gestapopapiere] Ms. IfZ und RvO.
Ein auf die Nürnberger Dokumente PS-1063 und PS-4072
aufgeteilter Stapel von Akten der lokalen und Nürnberger Gestapo,
des RSHA IV B 4 usw., aus denen die Technik der Deportationen
aus dem „Altreich“ nach T und nach dem Osten bis in Einzelheiten
ersichtlich ist (Proben in 3 b, No. 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 15 d, 16,
28, 29, 30, 31, 32, 33).
Inzwischen verdanke ich Herrn I. E. Wahler, New York, gut
leserliche Photos (nun Eigentum des IfZ) der von ihm gefundenen
gesamten Deportationsakten der Gestapo Würzburg. Dieses
Material soll in einem künftigen Buch von mir ausgewertet werden
und ermöglicht auch in 3 b einige Korrekturen kaum leserlicher
Stellen – besonders Eigennamen – in der dort verwendeten
Vorlage, die auch die drei letzten Dokumentseiten von No. 4 nicht
enthält. Sie werden hier (als Ergänzung von S. 19 in 3 b)
nachgetragen:

Krim.Sekr. Klenk bereitet entsprechende Einteilung der
Räume in der Johannisstr. und den Ansatz der Beamten vor.
Außerdem ist zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein
Wachkommando bestehend aus 4 SS-Männern und 1
Wachhabenden aufzustellen. Die Ordnung in den Räumen
bezw. die vorübergehende Unterbringung ist ebenfalls nach
Evakuierungsnummern vorzubereiten. Für die einzelnen
Stockwerke und Gänge sind jüdische Ordner verantwortlich
aufzustellen. Im Interesse der Schonung der Räumlichkeiten
dürfen Bezeichnungen mit Kreide nur auf den [sic] Fußboden
angebracht werden. Den Abtransport von der Johannisstr. zum
Verladebahnhof regelt:

a) des Gepäcks: Pol.Sekr. Böhm

b) der Juden Krim.Oberass. Unger

Am Verladeplatz Übergabe an Krim.Oberass. Fluhrer.

Die Überholung der Juden in der Wielandstr. 6 (Ev. Gr. I)
erfolgt unter Leitung des Krim.Sekr. Bedacht. Ihm werden
zugeteilt:

2 Stapobeamte,
3 SS-Männer,
2 Putzfrauen,
1 Gerichtsvollzieher.

Die Überholung der Juden in der Knauerstr. 27 (Ev.Gr. II)
erfolgt unter Leitung des Krim.Oberass. Schneiderbanger. Ihm
werden zugeteilt:

6 Beamte,
6 SS-Männer,
4 Putzfrauen,
1 Gerichtsvollzieher.

Die Leitung des Abtransportes der Juden der Knauerstr. 27

und Gewährleistung des rechtzeitigen Eintreffens am
Verladeplatz hat Krim.Sekr. Fichtner, dem hierfür 4 SS-
Männer zur Verfügung gestellt werden. Weiterhin sind 2 SS-
Männer als Wache aufzustellen. Beim Abtransport der



bettlägerigen Juden ist besonders auf Versuche des
Mitschmuggelns von Devisen zu achten.
Als leitender Sachbearbeiter wird Krim.Komm. a. Pr. Kainz

bestimmt, dem während der Zeit v. 8.-10. 9. 1942 die
Angestellte Hager als Schreibkraft zur Verfügung steht, ferner
Pol.Obersekr. Mayer, der in der Johannisstr. für die Kontrolle
des Rücklaufs der Einholweisungen sowie Inordnunghaltung
der Karteien und Listen verantwortlich ist. Er hat seine
Dienststelle ab 8. 9. 42 in der Johannisstr. 17, Tel. Nummer:

23669.

Tel. Nr. der Ev. Gr. I, Wielandstr. 6 ist: 23763
Tel. Nr. der Ev. Gr. II, Knauerstr.27 ist: 63027

[724] Anhang

Tel. Nr. der Fäkalienversandstelle ist:
Tel. Nr. der Dienststelle der Stapo
(Ref. II B 4) ist: 2951, Nebenstelle 3481,
meine Tel. Nr. ist: 2951, Nebenstelle 330.

Dr. Rudersdorf wird für die rechtzeitige Zustellung der
Vermögenserklärungen sowie Stellung der Gerichtsvollzieher. in
der Knauerstr. und in der Johannisstr. sowie Wielandstr. am 10.
9.1942 und der Beschaffung der einschlägigen Formulare sowie
Unterrichtung für Würzburg und Bamberg Sorge tragen.
Für die drei Tage sind 2 PKW anzufordern, von denen einer in der
johannisstr. bereitzustehen hat. Rechtzeitige Verständigung des
Kommandos der Schutzpolizei zwecks Stellung eines

Begleitkommandos in Stärke von ...... Mann Schutzpolizei und 6
Mann SS ist zu gewährleisten. Bamberg und Würzburg haben zur
Sicherung des Transports bereits nach Nürnberg, jeweils pro
Waggon 1 Begleitperson, darunter einen verantwortlichen
Beamten einzuteilen. Die Betreffenden treten nach Übergabe ihres
Einzeltransportes an den Gesamttransport in Nürnberg automatisch
wieder zu ihren Dienststellen zurück.
Über die bezüglich in Nürnberg und Bamberg sichergestellten

Vermögenswerte ergeht gesonderte Weisung durch Dr.
Rudersdorf.
Entstandene Unkosten können (für Hilfsbewachungsmannschaften
usw.) unter entsprechender Verrechnung unmittelbar
vorweggenommen werden. Von Nürnberg werden diesen
Dienststellen keine Gelder überwiesen. Für Nürnberg ergeht
gesonderte Weisung.
Wegen Übergabe der sichergestellten Wohnungen an den
Oberfinanzpräsidenten in Nürnberg erfolgt ebenfalls Weisung
durch Dr. Rudersdorf.
Im Hinblick darauf, daß bei der Durchführung dieser Aktion eine
lagermäßige Zusammenfassung nicht erfolgt, kann eine
Verpflegung der eingesetzten Beamten nicht stattfinden. Es werden
eingeteilt als Schreibkräfte und Telefonbesatzung in der
Johannisstr.:

Angestellte Hager,
Angestellte Barth,
Angestellte Martius;

in der Knauerstr.:
Angestellte Wierer,
Angestellte Eichmüller;

in der Wielandstr.:
Angestellte Pelloth.



Die Evakuierungsdienststelle befindet sich ab 8. 9. 1942 in der
Johannisstr. 17, Tel. Nr. 23669.
Für die Durchführung der Verwaltungsangelegenheiten,
beschlagnahmten Gelder, beschlagnahmten Gegenstände ist
Krim.Sekr. Wetzel verantwortlich. Sitz bei der
Evakuierungsdienststelle in der Johannisstr.
Gesamtleitung über die Judenevakuierung am 10. 9. 1942
übernehme ich.

Nürnberg, den 19. August
1942.

Geheime Staatspolizei
Staatspolizeistelle
Nürnberg-Fürth.

I. A.
Dr. Grafenberger.

Hag.


